
 

 

 

 

 

Quizfragen 

Aus der Kickoff-Veranstaltung für akkreditierte 

Einzeleinrichtungen 2026 (KA121) 

 

Richtige Antworten sind unterstrichen (und ggf. durch Erläuterungen in Klammern 

ergänzt). 

 

Thema: Mobilitäten 

1. Ein Anbieter vermittelt unseren Schülerinnen und Schülern kostenpflichtig 

Praktika im Ausland, führt die Auswahlgespräche mit den SuS und übernimmt 

die Zuteilung zu den Betrieben.  

- Ja, wenn der Anbieter als sogenannte Unterstützende Organisation zugelassen 
ist. 

- Nein (Kernaufgaben wie die Auswahl von Schülerinnen und Schülern sowie 
Partnereinrichtungen und Orten müssen von der akkreditierten Einrichtung 
selbst ausgeführt werden und dürfen nicht delegiert werden.) 

 

2. Unser Kollegium interessiert sich für den Umgang mit Medien in schwedischen 

Schulen. 10 unserer Lehrkräfte reisen gemeinsam für 5 Tage nach Stockholm 

und dann weiter nach Uppsala und Falun und besuchen vor Ort mehrere 

Schulen und die Stadtbibliothek. Geht das? 

- Ja. 
- Nein. (Das Jobshadowing ist dafür da, dass eine Person in den Arbeitsalltag 

einer Einrichtung eintaucht. Mindestdauer an einer Einrichtung ist 2 Tage. 
Zudem ist die Zahl von 10 Lehrkräften an ein und demselben Jobshadowing 
nicht empfehlenswert. Für jede Lehrkraft muss eine individuelle 
Lernvereinbarung mit individuell abgestimmtem Programm und einer Mentorin 
/ einem Mentor in der besuchten Einrichtung abgeschlossen werden. Hier 
könnten beispielsweise jeweils zwei Personen nach Stockholm, zwei nach 
Uppsala und zwei nach Falun reisen und dort jeweils eine Schule besuchen – 
und später im Kollegium davon berichten. Ein Jobshadowing in einer 
Stadtbibliothek wäre möglich, wenn der Bezug zur Arbeit der Lehrkraft 
erkennbar ist.) 
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3. Ich habe einen thematisch passenden 14-tägigen Fortbildungskurs gefunden 

und mich dafür angemeldet. Die erste Woche des Kurses findet in 

Südfrankreich statt, die zweite in Nordspanien. Auf Nachfrage erfahre ich beim 

Kursanbieter, dass in dem Kurs nur deutsche Lehrkräfte sind, aber vor Ort auch 

Schulbesuche stattfinden werden. Geht das? 

- Ja. 
- Nein. (Ein Kurs darf nur in einem Land stattfinden, daher geht das nicht. Zudem 

muss ein Kurs eine klare transnationale Komponente haben. Man müsste das 
Kursprogramm genauer anschauen, ob dies über die Schulbesuche abgedeckt 
ist. Übrigens: Von einem 14-tägigen Kurs werden nur 10 Tage bezuschusst.) 

 

4. Gruppenmobilitäten: Spanien mit 15 Schüler/-innen, Frankreich mit 10 Schüler/-

innen. Die französische Schule springt ab, welche Optionen gibt es? 

- Die Mobilitäten nach Spanien werden aufgestockt. 
- Wir fahren stattdessen mit unseren SuS nach Straßburg zum europäischen 

Parlament. 
- Die Schule sucht eine andere Partnerschule (muss nicht zwingend FR sein). 
- Die Schule findet keine Alternative, zahlt die Zuschüsse zurück. 

 

5. Nach einem Jobshadowing an unserer niederländischen Partnerschule sind wir 

sehr begeistert von der Umsetzung der Schülerbeteiligung und 

Elterneinbindung an dieser Schule. Wir wollen die zuständige Lehrerin zu uns 

einladen. Sie soll eine Fortbildung im Kollegium zu geben, uns bei der weiteren 

Umsetzung beraten und mit der SV zusammenarbeiten. Geht das? 

- Ja. (unter der Aktivität „eingeladene Expertin“) 
- Nein. 

 

Thema: Budget 

1. Meine Schule hat für eine Gruppe von 15 Schülerinnen und Schülern 

Zuschüsse bewilligt bekommen. Zur Fahrt haben sich nur 10 Schülerinnen 

und Schüler angemeldet. Können wir uns von dem übriggebliebenen Geld 

einen Laptop kaufen?  

 

- Ja 

- Nein (Wenn nur 10 SuS fahren, wird auch weniger Geld „ausgelöst“.) 
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2. Eine Schülerin, die über Erasmus+ eine Langzeitmobilität nach Portugal 

machen wird, belegt vorab in Deutschland einen Portugiesischkurs an der 

VHS. Kann dies aus Erasmus+ Geldern finanziert werden? 

 

- Ja. (Über die Kostenbausteine „Unterstützung zur sprachlichen Vorbereitung, 

und/oder die Organisationspauschale.) 

- Ja, aber nur, wenn der Kurs nicht nur deutsche Teilnehmende hat. 

- Nein. 

 

3. Fünf SuS aus Familien mit finanziellen Schwierigkeiten nehmen an einer 

Gruppenmobilität teil, kann ich diesen mehr Budget zur Verfügung stellen? 

 

- Ja, indem ich angebe, dass es sich um TN mit geringeren Chancen handelt, 

erhalte ich pauschal 125 EUR pro TN mit geringeren Chancen zusätzlich. 

- Ja, ich kann Mittel aus der Organisationspauschale verwenden. 

- Nein, es muss gewährleistet sein, dass alle TN gleich hohe Zuschüsse 

erhalten. 

 

4. Eine Lehrkraft kontaktiert Sie, dass ein Schüler wegen besonderer 

Bedürfnisse eine eigene Begleitkraft braucht. Die Mutter bietet sich an, 

mitzufahren. Förderfähig? 

 

- Ja, dafür wäre eine zusätzliche Begleitperson einzutragen. (Das wäre der 

einfachste Weg, die Begleitperson abzurechnen.) 

- Ja, dafür wäre Inklusionsunterstützung für Organisationen zu beantragen. (Die 

Pauschale von 125 Euro wäre in jedem Fall abrufbar.) 

- Ja, dafür wäre individuelle Unterstützung für Teilnehmende zu beantragen. 

(Auch das ginge. Hier dürfte allerdings keine Pauschale abgerufen werden, 

sondern es müssen die realen Kosten angegeben und entsprechend Belege 

vorgehalten werden. Zudem muss dies bei der Berichterstattung begründet 

werden.) 

- Nein, nur Personal der Schule darf als Begleitperson mitfahren. (Das stimmt 

nicht, es muss aber gewährleistet sein, dass mindestens eine Lehrkraft die 

Gruppenmobilität begleitet.) 
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5. Unsere Partnerschule unterstützt uns bei der Durchführung einer Exkursion 

vor Ort und erhält dafür Geld von uns.  

 

- Ja (Die Entscheidung, wie und ob die Partnerschule Geld (aus der 

Organisationspauschale) erhält, liegt bei Ihnen. Sie ist eine „unterstützende 

Organisation“.) 

- Ja, wenn die Partnerschule akkreditiert ist.  

- Nein. 

 

 

Thema: Projektmanagement und Belege 

1. Statt einem Kurs in Schweden möchten wir doch ein Jobshadowing in 

Tschechien machen. Ist eine Info an den PAD nötig? 

 

- Ja, weil die Länderkategorie sich ändert und weniger Zuschuss benötigt 

wird. 

- Nein. (Aber bedenken Sie bitte bei Ihrer Planung, dass Sie weniger Geld 

erhalten.) 

 

2. Vor einem Jobshadowing wird eine Lehrkraft krank und kann die Reise 

nicht antreten. Was ist zu tun? 

 

- Wenn Kosten entstanden sind, informiere ich die Nationale Agentur beim 

PAD unverzüglich und reiche ein Attest ein. 

- Es reicht, die entstandenen Kosten im Beneficiary Module einzutragen.  

 

3. Belege bei der Gruppenmobilität: Was trifft zu? 

 

- Für jeden Schüler bzw. Schülerin muss eine individuelle Lernvereinbarung 

vorgelegt werden. 

- Nach der Mobilität muss die begleitende Lehrkraft einen 

Teilnehmendenbericht ausfüllen. 

- Alle teilnehmenden SuS müssen das Lernprogramm unterschreiben. 
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4. Welche Belege brauche ich zusätzlich für „Green Travel“?  

 

- Keine. 

- Eine ehrenwörtliche Erklärung des Zuschussempfängers zu „Green Travel“ 

(Vorlage auf unserer Website im Dokumentencenter). Empfehlenswert ist 

zudem die Aufbewahrung der Fahrkarten.  

- Screenshot der Eingabe der Reisedaten in einen der gängigen CO2-

Emissionsrechner.  


